89 Für Historiker





„Geschichte ist polyform, nicht nur polyphänomenal (Anm.: vielschichtig und verworren). 


Klar, vieles wurde gefälscht, aber nicht die ganze Geschichte oder Zeitgeschichte. Das ist Unsinn (Anm.: ganz gleich, was alles gefälscht wurde und was auch in Zukunft an weiteren Fälschungen entlarvt wird, so hat doch immer zu gelten, daß das Gesamtbild unverändert bleiben muß).


Die Wiedervereinigung verdanken wir vor allem Bush sen. Personen sind sehr wichtig – Verschwörungen Blödsinn. Das Meiste verdanken wir schon dem Führer, das uns vor die Mauer gebracht hat. Mit Franco oder Mussolini wäre uns das nicht passiert. Der Führer war ganz historifiziert, hatte unglaublich viel gelesen, aber niemand hatte den Autodidakten geistig diszipliniert. Dann kommt so einer nach oben und ruiniert ein großes Kulturvolk.“ 


So eine grundlegende Meinungsäußerung nach 12 Semestern Geschichtsstudium.





Man ist geneigt zu fragen: „jo, ist den scho Weihnachten?“ Das aber wäre zu demokratisch-arrogant.





Also versuchen wir es einmal so. Haben Sie studierter Historiker sich jemals im Leben etwas komplexeres vorgenommen, sagen wir nur, ein Haus gebaut. Haben Sie dann zuerst die Kelle in die Hand genommen, zwei oder drei Steine übereinander gemauert, Tapete angeklebt und dann befriedigt festgestellt: so soll es werden? Anschließend haben Sie die gleiche Prozedur nicht nur selbst mehrfach wiederholt, sondern gleiches von irgendwelchen Helfern ebenfalls machen lassen. Dann stand das erste Stück Mauer und Sie stellten fest, Sie hatten das Fundament vergessen, vom Innenputz gar nicht zu reden. Wenn, dann haben Sie ihr Haus sicherlich so nicht gebaut. Sie haben eine Vorstellung gehabt, haben sich einen ersten Entwurf gemacht, haben dann einen Architekten mit der Planung und Statik beauftragt, haben Materialbedarf und Ablauf, Aufwand und Zeiten planen lassen, die Finanzierung geregelt, Material beschafft oder die gesamte Fertigstellung einem Fachmann überlassen. 





Nur Politiker, die über das Schicksal ganzer Völker entscheiden, die murksen tagtäglich so einfach vor sich hin, völlig ohne langfristiges Ziel und bestenfalls mit Plänen ausgestattet, die wenige Wochen nach vorne reichen. Ein erstaunliches Studium, in dem man solches lernt. Und ist das betrügerische Ergebnis der eigenen Politik einmal zu offenkundig, so war man eben ganz einfach zu dumm.





Um es auch studierten Historikern oder auch anderen Geisteswissenschaftlern noch einmal schriftlich zu geben: Mit Politik werden Ziele verfolgt, deren Rahmen von der Weltanschauung vorgegeben ist. Diese Ziele werden konzeptionell geplant, um dann in der Tagespolitik umgesetzt zu werden. Dies gilt nicht nur für eine Politik, die auf Bewahrung bestehender Zustände aus ist (was schon immer die problematischste Form der Politik war), sondern dies gilt insbesondere für imperialistische Politik. Zuerst wird nicht ein Dokument erstellt oder ein Vertrag unterzeichnet, um sich dann zu fragen, was damit erreicht werden soll, sondern zuerst steht fest, was gewollt ist, und dann entstehen auf dem Wege zur Erreichung der Ziele die anfallenden Dokumente. Vieles, insbesondere aber Politik, wird von oben nach unten entwickelt, vom Ziel über ein Phasenkonzept, die verschiedenen Stufen der Planungstiefe, bis dahin, daß eine operative Planung dann realisiert bzw. ausgeführt werden kann. 





Wer meine geschichtlichen oder zeitgeschichtlichen Analysen kritisieren will, der kann dies gern tun. Nur sollte er dazu nicht über seine weltanschauliche Brille und sein bisheriges Denken seine liebgewonnene Betrachtungsweise durch pauschale Ablehnung zu bewahren suchen, sondern die einzig akzeptable Kritik kann nur in der Widerlegung der von mir verwendeten Fakten oder deren logischen Verknüpfungen liegen. Einzig daraus resultieren die von mir aufgefundenen Resultate. Als vielleicht letzte Möglichkeit der Kritik bliebe noch die Widerlegung der Vernunft selbst. 
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